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Herzliche Einladung 
Freitag, 06. März um 18:30 Uhr 
Pfarrstadel Grünkraut 
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Nachbarschaftshilfe
Grünkraut
Hilfe in Notsituationen
Christa Gnann, Einsatzleitung
Tel. 0751/ 7602-45 

Ulrike Blaser, Stellvertretung Tel. 0751/7602-0
Spenden bitte an:
DE03 6519 1500 0015 3940 42
BIC GENODES1TET - Volksbank Bodensee-Oberschwaben
Herzlichen Dank!

Der Soziallotse hilft weiter…
- ausfüllen – beraten – beantragen. - begleiten -
Tel. 0751/7602-45

Hospizdienst Vorallgäu
Ziel des Hospizdienstes ist die Unter-
stützung und Begleitung von schwer-
kranken und sterbenden Menschen 
und ihrer Angehörigen – würdevoll 

und selbstbestimmt! Hospiz respektiert Sterben und Tod 
als Bestandteile des Lebens.
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hofer-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg Tel. 07529/3642
Weitere Ansprechpartnerin:
Brigitte Huber, Tel. 07520/923086

Sozialstation St. Martin
ZUHAUSE PFLEGEN HELFEN BERATEN
Rund um die Uhr erreichbar:
Tel. 07529/855
E-Mail: info@sozialstation-schlier.de

Sozialer  
Fahrdienst 
Grünkraut 

Fahrtanmeldung Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 11.30 Uhr,
Telefonnummer 7602-45, 
mindestens 2 Tage vor Fahrtantri� 

Wir nehmen mit In der Mobilität eingeschränkte Personen, die
nicht mit dem öffentlichen Personennahverkehr
oder dem eigenen Auto fahren können 

Malteser Hilfsdienst
Fahrdienste für Menschen mit Behinderung, Kranke und 
Senioren mit Einschränkungen
Tel. 0751/366130

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Mobilruf, DRK-Service Zeit (Hauswirt-
schaftlicher Unterstützungsdienst), Menüservice für Seni-
oren, Wohnberatung, Betreuungsgruppen für Menschen 
mit Demenz, Notruf 112 - Rettungsdienst
Tel.: 0751/ 56061-0, E-Mail: info@dkr-rv.de

Activpflege  
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr, Tel. 07529/912662

Pflegedienst Bruderhaus GmbH
Zuhause bestens versorgt� Tel. 0751/793400

Telefonseelsorge Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei – rund um die Uhr
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222

Tagespflege Grünkraut-Bodnegg
Stiftung Bruderhaus
Pflegedienstleitung: Nicole Pfeiffer 0751/18959866

Notfallnummern:
Polizei� 110
Feuerwehr� 112
Rettungsdienst� 112
Medizinische Notfälle� 112
Krankentransport � 0751/19222
Giftnotruf� 0761/19240
Stromstörung/EnBW� 0800/3629477
Störung Gasversorgung/TWS Netz GmbH� 0800 804-2000
EC-Kartensperrung� 116 116
Störungen Trinkwasserversorgung/
TWS Schussental� 0751/8042000
Kabelanschluss Brühl, Herrenfeld und Weiherhalde I
at sales GmbH, Gaissbeuren� 07524/4699412

Rufnummer für den ärztlichen  
Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Bereit-
schaftsdienst) 116117 (Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg 
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So., u. Feiertage 9 - 13  und 15 - 19 Uhr.

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15. 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage 10-18 Uhr.
Bereitschaftspraxen Homepage: 
https://www.kvbawue.de/patienten/notfallpraxis-finden
Zahnärztlicher Notfalldienst Homepage: 
https://www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst/.

Online-Sprechstunde für alle gesetzlich Versicherten 
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und 
digital eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungs-
empfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann 
direkt zu einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden.

Rufnummer für den zahnärztlichen Notfalldienst
Notfalldienstnummer 01801 - 116 116

Apotheken Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg 
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und 
Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3319, 85-3320 oder 85-3321

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeein-
schränkungen durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr. 1, 88214 Ravensburg
Telefon 0751/99923970; E-Mail info@eutb-rv-sig.de

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag/Sonntag 28.02./01.03.2026
Kleintierpraxis A. Kirsch
Telefonische Anmeldung erforderlich unter
Tel.: 07 51/95 88 44 00
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ALARM IM KASPERLLAND! AUTO WEG. 
RÄUBER LOS – KASPERL & SEPPL UNTERWEGS 
IM STRASSENVERKEHR.
Als Gretel ihr Auto vermisst, ist klar: Der Räuber Gripsgraps war am 
Werk! Kasperl und Seppl machen sich mutig auf den Weg, stellen 
kluge Fragen, passen gut auf und zeigen, wie wichtig Aufmerksam-
keit im Straßenverkehr ist.
Mit liebevoll gestalteten Puppen, viel Humor und einer Geschichte,
die Kinder begeistert und stärkt.
• Traditionelles Kasperltheater
• Spielerische Verkehrserziehung
• Ein Erlebnis für die ganze Familie

WWW.KULTURFORUM-GRUENKRAUT.DEALLE INFOS UND WEITERE VERANSTALTUNGEN UNTER:

SA. 28.FEBRUAR 
    16.00 UHRe.V.

    Der  Räuber 
Grips- 
    graps

Kinder: 3 Euro 
Erwachsene: 3 Euro
Einlass 15:45 Uhr  |  Beginn 16:00 Uhr
Kartenvorverkauf im Rathaus Grünkraut 
oder reservieren unter:  
kasse@kulturforum-gruenkraut.de  

IM PFARRSTADEL
GRÜNKRAUT

KASPERLETHEATER KASPERL FISCHER 
AUS BAD WÖRISHOFEN
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Rathausgalerie

Die Resonanz der Stille - Annette Stacheder 
setzt Lautlosigkeit in Malerei und Fotografie um
Die Stille ist die Arbeitsmethode. In ihr passiert Feinstoffli-
ches, das sich in Konzepten ausdrückt und als Malerei rea-
lisiert. Ohne Schnörkel, ohne verbale Begriffe. Stille ist die 
Spannung, die sich in Farben entspannt.
Resonanz bedeutet dabei, dass man innehält. Die Spannung 
zwischen zwei aktiven Momenten ist eine kreative Kraft. Die-
ser kurze Moment treibt Annette Stacheder an, immer wie-
der Neues zu machen.
Das kann die Stille in einer Kirche sein, im Wald oder an einer 
Wasseroberfläche. Es geht darum, die Arten der Stille wort-
los, visuell, auszudrücken. Nach dem Stillemoment kommt 
ein starkes Echo, der Einfall. Die Spannung baut sich so auf, 
dass Neues entstehen kann.
Es gilt, die Einsamkeit zuvor auszuhalten und zuzulassen. 
Alles, was an Ablenkung dazwischenplatzt, würde mindern – 
der Stille etwas nehmen. Als ob nach einem Musikstück kurz 
Stille ist, die vorzeitiger Applaus zerbricht. Die Stille, in der ein 
Genuss stattfindet, ein Sich-Identifizieren, kann durch vorzei-
tiges Lärmen zerstört werden.

Hat man Gleichgesinnte, die verstehen und sich begeistern 
können, sind das die größten Glücksgefühle des Kreativen 
und der eigentliche Antrieb, warum man als naturbegeisterter 
Mensch Kunst für andere Menschen macht. Die Hoffnung ist, 
dass die Ansteckung gelingt; dass auch andere in die Natur 
gehen, um der Lautlosigkeit zuzuhören.

Ausstellungszeit: 28.1. 2026 bis 20.3.2026
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 8:00 - 12:00 Uhr
Mi 16:00 - 18:30 Uhr

begegnen - erleben
Unser Veranstaltungsprogramm für die kommende Woche:

Neueinsteiger sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!
Die Veranstaltungen sind altersunabhängig und offen für alle, die Zeit und Interesse haben, dabei zu sein.

  
 
 

  
 

 

 

 
 

 
 

Tag Veranstaltung Beginn/ 
Abfahrt Ort/Treffpunkt Ansprechpartner 

Telefon 

Freitag, 
27.02. Café Kunterbunt 

14:00 
- 

17:00 
Haus der Mitte Barbara Iwansky 

0176-62194462 

Freitag, 
27.02. Reparaturwerkstatt 

14:00 
- 

17:00 
Haus der Mitte Peter Kaltenmark 

0751 67004 

Montag, 
02.03. 

Spiel Mit – Kartenspiele und 
Gesellschaftsspiele 14:30 Haus der Mitte Maidi Zorell-Fonfara 

0751 62765 

Dienstag, 
03.03. Schreinerwerkstatt 

9:00 
- 

11:00 
Haus der Mitte 

Otto Kümmerle 
07520 2564 
Bruno Willibald 
0751 66397 

Dienstag, 
03.03. Wandern 14:00 Parkplatz 

Festhalle 
Otto Kümmerle 
07520 2564 

Mittwoch, 
04.03. Gymnastik für Sie und Ihne 

14:30 
- 

15:30 
Festhalle Monika Amling 

0751 64885 

Freitag, 
06.03. Kurzwandern 11:30 Parkplatz  

Festhalle 
Inge 62729 
Margarethe 99319390 
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Kulturforum

 

 

 
 

 

e.V.
SA. 14.MÄRZ 
    20.00 UHR

 

 

 
 

 

 

 

   Violine 
+ Akkordeon
+ Kontrabass
= Trio Noanca

GEIGE, AKKORDEON & KONTRABASS

        TRIO NOANCA 

NOANCA – SEHNSUCHT, TRÄUME UND TANZENDE 
GESCHICHTEN MIT TANGO, KLEZMER UND MEHR
Das Trio Noanca fand sich Ende 2016 zusammen, um bei 
einer Vernissage zu spielen. Vereinbart war, fünf Stücke für 
diesen Anlass zu proben, aufzutreten – und anschließend wie-
der getrennte Wege zu gehen. Doch die drei waren sich einig, 
dass das noch nicht alles gewesen sein konnte. So wurde 
das Programm erweitert, weitere Auftritte folgten – und es ist 
immer noch nicht genug.
Mit einer Mischung aus Tango, Klezmer, Balkan, Musette 
und eigenen Erzählungen nimmt Noanca das Publikum mit 
auf eine musikalische Reise und teilt die Sehnsucht und die 
Träume, die in dieser Musik stecken.
Noanca sind:
Carmen Hörberger: Akkordeon
Norbert Lauer: Violine und Bratsche 
Andreas Piesch: Kontrabass
IM PFARRSTADEL GRÜNKRAUT
Eintritt: 15€, Einlass 19:00 Uhr, Beginn 20:00 Uhr
Kartenvorverkauf und telefonische Reservierung im Rathaus 
Grünkraut, Zimmer Nr. 0.1, Tel 0751 / 7602 11 bei Fr. Erath-
Klumpp oder über E-Mail: kasse@kulturforum-gruenkraut.de
Vorbestellte Karten müssen bis 20 Min. vorher abgeholt werden.
Kostenlose Parkplätze an der nahegelegenen Festhalle.

Amtliche
Bekanntmachungen

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
am 03.03.2026 um 19:00 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses,
Scherzachstraße 2, 88287 Grünkraut

Tagesordnung
1. Bürgerfragestunde
2. Bericht der Schulsozialarbeiterin
3.  Neubau Feuerwehr und Bauhof 
 - Vorstellung der aktualisierten Planung
4.  Gemeindemobil
 - Zuschuss zur Nutzung durch Ehrenamtliche
5.  Ersatzbeschaffung eines Schneepflugs für einen Loh-

nunternehmer im Winterdienst
6.  Jagdgenossenschaft 
 -  Zustimmung zur Beschlussfassung der Jagdgenos-

senschaft zur Übertragung der Verwaltung auf die 
Gemeinde für weitere 6 Jahre 

 - Übertragung der Aufgaben auf den Bürgermeister
7.  Protokoll der vorausgegangenen Sitzung und Bekannt-

gabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung
8. Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes

Holger Lehr Bürgermeister

Öffnungszeiten Rathaus
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 16.00 - 18.30 Uhr
Sie erreichen die Gemeindeverwaltung telefonisch unter 
07 51/76 02-0 oder per E-Mail: info@gruenkraut.de 

Gemeinde Grünkraut
Wahlkreis 69 Ravensburg
 
Wahlbekanntmachung
 
1.  Am 8. März 2026 findet die Wahl zum 18. Landtag von 

Baden-Württemberg
 statt.
 Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
 
2.  Die Gemeinde ist in folgende zwei Wahlbezirke einge-

teilt:

Wahlbezirk Abgrenzung des 
Wahlbezirks

Lage des Wahlraums 
(Straße, Hausnummer, 
PLZ, Ort, Zimmer-Nr.)

I Grünkraut – 
Ortskern

Rathaus Foyer rechts

II Grünk rau t  – 
Außenbereiche

Rathaus Foyer links

  In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtig-
ten bis zum 15. Februar 2026 übersandt worden sind, sind 
der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der 
Wahlberechtigte zu wählen hat.

  Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahler-
gebnisses um 15 Uhr im Rathaus, Bücherei zusammen.

Keine Macht war noch so dunkel, 
der nicht obgesiegt das Licht.
Keines Winters Eis so feste, 
dass der Lenz es nichtdurchhieb. 
Keines Kerkers Wand so ewig, dass 
die Zeit sie nicht zerrieb!

Anastasius Grün
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3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er ein-
getragen ist.

 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und zur 
Identitätsfeststellung ihren Personalausweis oder Rei-
sepass zur Wahl mitzubringen.

 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben 
werden.

 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wäh-
ler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel 
ausgehändigt.

 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
 a)  für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die 

Namen der Bewerber und gegebenenfalls Ersatzbe-
werber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter 
Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch dieser, bei Kreiswahlvorschlägen 
von Einzelbewerbern außerdem die Angabe Einzel-
bewerber und rechts von dem Namen jedes Bewer-
bers einen Kreis für die Kennzeichnung,

 b)  für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck 
die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurz-
bezeichnung verwenden, auch diese, und jeweils die 
Namen der ersten fünf Listenbewerber der zugelas-
senen Landeslisten und links von der Parteibezeich-
nung einen Kreis für die Kennzeichnung.

 Der Wähler gibt
 seine Erststimme in der Weise ab,
   dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarz-

druck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder 
auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem 
Bewerber sie gelten soll,

 und seine Zweitstimme in der Weise,
   dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blau-

druck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder 
auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.

 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine 
des Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass 
seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine 
oder dem besonderen Nebenraum darf nicht fotografiert 
oder gefilmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-
handlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl 
im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

 a)  durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbe-
zirk dieses Wahlkreises oder

 b) durch Briefwahl
 teilnehmen.
 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemein-

debehörde einen Wahlschein, einen amtlichen Stimmzettel, 
einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtli-
chen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelum-
schlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so recht-
zeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle 
zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebe-
nen Stelle abgegeben werden.

6. Ungültig sind Stimmabgaben, wenn der Stimmzettel eine 
Änderung, einen Vorbehalt oder einen beleidigenden oder 
auf die Person des Wählers hinweisenden Zusatz enthält 
oder wenn sich bei der Briefwahl in dem Stimmzettelum-

schlag sonst eine derartige Äußerung befindet oder der 
Stimmzettelumschlag gekennzeichnet ist (§ 42 Absatz 1 
Satz 1 Nummern 6 und 7 des Landtagswahlgesetzes).

7. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts 
durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist 
unzulässig (§ 8 Absatz 3 Satz 2 des Landtagswahlgeset-
zes).

 Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehin-
dert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen 
und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig 
ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einfluss-
nahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder 
Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert 
oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht 
(§ 8 Absatz 4 Satz 2 des Landtagswahlgesetzes).

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger 
Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlbe-
rechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist 
strafbar (§ 107a Absätze 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

 
Grünkraut, 20. Februar 2026

Bürgermeisteramt Grünkraut
gez. Lehr
Bürgermeister

Möchten Sie das Mitteilungsblatt der Gemeinde Grün-
kraut abonnieren, haben Sie Fragen oder eine Rekla-
mation, dann wenden Sie sich bitte direkt an Druck + 
Verlag Wagner in Kornwestheim. 

Tel.: 07154/8222-20 oder E-Mail: abo@duv-wagner.de

Fundamt
Gefunden wurden:
•  Schlüssel mit Anhänger (Hund „Kimba“) zwischen Staig 

und Friedach
Zu erfragen beim Bürgermeisteramt 0751/7602-26.

Informationen

Gehölzentnahme 
noch bis Ende Februar möglich
Noch bis Ende Februar können im Regierungsbezirk Tübingen 
Gehölzpflegemaßnahmen durchgeführt werden. Dann endet 
der gesetzlich zulässige Zeitraum für diese Arbeiten außer-
halb des Waldes.
Blütenreiche Wiesen, offene Hänge, Moore und Felslandschaf-
ten prägen vielerorts das Landschaftsbild im Regierungsbezirk 
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Tübingen. Was viele Menschen nicht wissen: Diese artenrei-
chen Lebensräume sind keine Selbstverständlichkeit. Ohne 
gezielte Pflege würden sie sich im Laufe der Zeit verändern 
und wertvolle Lebensräume für zahlreiche Tier- und Pflanze-
narten gingen verloren.
Viele dieser Flächen befinden sich auf sogenannten Gren-
zertragsstandorten. Das sind Standorte mit nährstoffarmen 
Böden, steilen Hanglagen oder hoher Feuchtigkeit, deren 
Bewirtschaftung heute kaum noch rentabel ist. Gerade hier 
konnte sich über Jahrhunderte eine außergewöhnlich hohe 
biologische Vielfalt entwickeln. Damit diese erhalten bleibt, ist 
eine regelmäßige Pflege notwendig. Gehölzentnahme bedeu-
tet daher nicht, Natur zu zerstören, sondern sie gezielt zu 
erhalten. Sie dient dazu bestimmte Lebensräume offenzuhal-
ten und ihre besonderen Standortbedingungen zu bewahren.
Warum Gehölzpflege je nach Lebensraum notwendig ist:
Artenreiche Mähwiesen, Weideflächen und Magerrasen sind 
auf offene, sonnige Bedingungen angewiesen. Wachsen dort 
Gehölze auf, werden diese Flächen beschattet, verbuschen 
und verlieren ihre Bedeutung als Lebensraum für Insekten, 
Vögel und viele weitere Tierarten. Darüber hinaus schaffen 
höhere Gehölze Ansitz- und Beobachtungswarten für Präda-
toren. Viele bodenbrütende Vogelarten meiden daher solche 
Bereiche weiträumig. Offene Landschaften bieten ihnen Schutz 
durch gute Übersicht. Gehölze hingegen können potentielle 
Gefahrenpunkte darstellen. Durch gezielte Gehölzentnahme 
bleiben blütenreiche Offenlandflächen erhalten und störungs-
sensible Arten finden wieder geeignete Brutbedingungen.
Felsen, Felsköpfe und Steppenheiden gehören zu den tro-
ckensten und nährstoffärmsten Standorten. Sie bieten 
Lebensraum für hochspezialisierte, oft seltene Arten. Ohne 
regelmäßige Pflege würden diese Bereiche verbuschen, 
beschattet werden und ihre besondere Artenvielfalt verlieren.
Moore und Feuchtgebiete sind auf hohe Wasserstände sowie 
offene, lichtreiche Bedingungen angewiesen. In naturnahen 
Mooren gehören waldfreie Flächen natürlicherweise dazu. 
Durch menschliche Einflüsse wie Entwässerung, Nährstoffein-
träge und veränderte Nutzungsformen verbuschen ehemals 
offene Bereiche zunehmend. Gehölze entziehen den Flächen 
zusätzlich Wasser und verändern die typischen Standortbe-
dingungen. Durch gezielte Gehölzentnahme bleiben Moore 
offen und können ihre besondere Rolle als Lebensraum hoch-
spezialisierter Arten erfüllen.
„Was heute als besonders artenreich gilt, ist oft das Ergeb-
nis jahrhunderterlanger Nutzung, etwa durch Beweidung oder 
Mahd. Wird diese Pflege eingestellt, verbuschen die Flächen 
und verlieren ihre ökologische Bedeutung. Gehölzentnahme 
hilft, diese Lebensräume und ihre Artenvielfalt zu bewahren“, 
so Dr. Thomas Bamann, Sachgebietsleiter Artenschutz des 
Regierungspräsidiums Tübingen.
Die Gehölzpflegemaßnahmen werden im Regierungsbezirk 
Tübingen standortangepasst, fachlich begleitet und zeitlich 
begrenzt durchgeführt. „Größere Gehölzpflegemaßnahmen 
außerhalb des Waldes sind gesetzlich nur im Zeitraum zwi-
schen Oktober und Ende Februar zulässig. Damit stellen wir 
sicher, dass Brut- und Setzzeiten wildlebender Tiere geschützt 
werden und die Eingriffe möglichst schonend erfolgen“, erklärt 
Judith Engelke, Sachgebietsleiterin Landschaftspflege des 
Regierungspräsidiums Tübingen.
Auch wenn solche Maßnahmen auf den ersten Blick teilweise 
massiv wirken mögen, dienen sie langfristig dem Erhalt der 
biologischen Vielfalt und des charakteristischen Landschafts-
bildes. Gehölzentnahme ist damit aktiver und verantwortungs-
voller Naturschutz – direkt vor unserer Haustür.
Hintergrundinformationen:
Der Regierungsbezirk Tübingen umfasst eine außergewöhn-
lich vielfältige Natur- und Kulturlandschaft. Er bildet nahezu 
den vollständigen südwestdeutschen Schichtstufenraum ab 
und wird maßgeblich durch die Flusssysteme von Donau und 
Neckar geprägt. Vom Albtrauf über die Hochfläche der Schwä-
bischen Alb bis in den oberschwäbischen Raum erstreckt 
sich ein breites Spektrum ökologisch bedeutender Lebens-

räume. Die Moor- und Hügellandschaften Oberschwabens, 
die Mähwiesen des Albvorlands sowie die Wacholderheiden 
der Schwäbischen Alb bieten Lebensräume für zahlreiche 
seltene Tier- und Pflanzenarten. Zudem ist der Regierungs-
bezirk ein bedeutendes Rast- und Überwinterungsgebiet für 
viele Vogelarten.
Beispiele aus den einzelnen Landkreisen des Regierungsbe-
zirks stehen Ihnen nachfolgend zur freien redaktionellen Nut-
zung zur Verfügung. Bildmaterial erhalten Sie auf Anfrage.
Bodenseekreis – Offenlandflächen
Im Naturschutzgebiet Altweiherwiese wurden auf landesei-
genen Flächen Gehölze und Gebüsche entfernt, um offene 
Streuwiesen zu erhalten. Diese Maßnahme verbessert die 
Mähbarkeit, reduziert Beschattung und schafft geeignete 
Lebensbedingungen für typische Offenlandarten wie den Kie-
bitz, der auf freie, übersichtliche Flächen angewiesen ist.
Landkreis Reutlingen – Offenlandflächen (Lichtwaldentwick-
lung und Wiederherstellung Magerrasen)
Im Naturschutzgebiet Eichholz wurden auf ehemaligen 
Wachholderflächen Gehölze zurückgenommen und stand-
orttypische Baumarten wie Eichen und Rote Heckenkirsche 
freigestellt. Dadurch entsteht ein vielfältiges Lichtmosaik aus 
offenen und halboffenen Bereichen, das die Tiere und Pflanzen 
der Lichtwälder sowie der angrenzenden artenreichen Mager-
rasen und magere Flachland-Mähwiesen erhält. Davon pro-
fitieren unter anderem Orchideenarten sowie der gefährdete 
Blauschwarze Eisvogel.
Landkreis Reutlingen – Felsen und Steppenheiden
Der Wackerstein bei Unterhausen wurde von beschatten-
den Gehölzen freigestellt. Das anfallende Holz verblieb im 
umliegenden Wald im Sinne eines klimaangepassten Wald-
managements und steht dort als liegendes Totholz dem natür-
lichen Stoffkreislauf zur Verfügung. Auf den wieder offenen 
und besonnten Felsbereichen finden gefährdete Pflanzenar-
ten wie Hasenohriges und Spitzzähiges Habichtskraut sowie 
die Augenwurz geeignete Wuchsbedingungen.
Landkreis Sigmaringen – Felsen und Steppenheiden
Im Fels-Steppenheidekomplex Bröller/Rabenfelsen bei Thier-
garten wurden in Zusammenarbeit mit dem Hohenzollern-Forst 
größere Bereiche von Gehölzen freigestellt. Ziel war es, offene, 
sonnenexponierte Fels- und Hangbereiche wiederherzustellen. 
Davon profitieren unter anderem die vom Aussterben bedrohte 
Gewöhnliche Gebirgsschrecke, die landesweit nur noch hier 
im Oberen Donautal vorkommt, sowie seltene Schmetter-
lingsarten wie der Blauschwarze Eisvogel oder der Kreuz-
dorn-Zipfelfalter.
Landkreis Tübingen – Felsen und Steppenheiden
Am Kalkofen Öschingen wurden gezielt Teile des Steppenhei-
dewaldes geöffnet. Dadurch entstehen wieder lichte, warme 
Standorte für Insektenarten wie das Elegans-Widderchen, eine 
seiner Unterarten kommt weltweit nur auf der Schwäbischen 
Alb vor, und das Bergkronwicken-Widderchen. Gleichzei-
tig verbessern sich die Lebensbedingungen für den seltenen 
Berg-laubsänger und den Libellen-Schmetterlingshaft.
Alb-Donau-Kreis – Moor und Feuchtgebiet
Im Naturschutzgebiet Langenauer Ried wurde auf einer Pfei-
fengrasfläche entlang eines 250 Meter langen Gehölzstreifens 
80 Prozent der Gehölze entfernt, um die Fläche wieder offen 
zu stellen. Einzelne ältere Gehölze blieben bewusst erhalten, 
um weiterhin Lebensräume für Gebüschbrüter wie Beutel-
meise und Neuntöter zu erhalten.
Landkreis Biberach – Moor und Feuchtgebiet
Im Naturschutzgebiet Gedüngtes Ried werden seit mehreren 
Jahren umfangreiche Landschaftspflegemaßnahmen umge-
setzt. Durch die Gehölzentnahme, die Anlage von Feuchtstel-
len und eine extensive Beweidung mit Wasserbüffeln sind 
weitläufig offene Niedermoorflächen entstanden. Diese dienen 
heute als Brutgebiet für eine stabile Kiebitzpopulation sowie 
für weitere seltene Arten wie Flussregenpfeifer und Wiesen-
schafstelze. Auch die stark gefährdete Kreuzkröte hat die neu 
geschaffenen Wasserstellen besiedelt.
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Landkreis Ravensburg – Moor und Feuchtgebiet
Im Naturschutzgebiet Bodenmöser wurde die über zwei Jahre 
laufende Entbuschung von rund 12 Hektar abgeschlossen. 
Zusätzlich wurden Weidengebüsche und einzelne Baumreihen 
in Nass- und Streuwiesen entfernt. Die Maßnahmen sichern 
den offenen Moorcharakter und fördern typische Arten wie den 
Sonnentau, Hochmoor-Gelbling sowie das Braunkehlchen.
Zollernalbkreis – Moor und Feuchtgebiet (Seggenried, Feucht-
biotopkomplex)
Im Naturschutzgebiet Galgenwiesen wurden stark aufwach-
sende Weiden entfernt, um die fortschreitende Verbuschung 
zu stoppen und den offenen, feuchten Lebensraum zu sichern. 
Ergänzend wurden flache Kleingewässer angelegt, die sich 
periodisch mit Wasser füllen und als wichtige Fortpflanzungs-
stätte für Grasfrosch und Erdkröte dienen. Auch die Schmale 
Windelschnecke profitiert von der Öffnung des Feuchtbiotops.

Erinnerung an die  
Kindergartenbedarfsabfrage
Wir möchten Sie nochmals an die Kindergartenbedarfs-
abfrage erinnern.
 
Ab sofort erfolgen alle Anfragen für einen Krippen- oder 
Kindergartenplatz über ein digitales Vormerksystem.
So können Sie Ihr Kind bequem von zuhause aus in Ihrer 
Wunscheinrichtung vormerken lassen.
 
Bitte beachten Sie, dass Ihre Vormerkung keine verbind-
liche Anmeldung darstellt. Die Vergabe von Krippen- und 
Kindergartenplätzen erfolgt ausschließlich auf der Grund-
lage einer vorherigen Vormerkung. Eine Platzvergabe 
ohne eine Vormerkung ist nicht möglich.
 
Wichtig: Auch der Übergang von der Krippe in den Kinder-
garten ist eine erneute Vormerkung erforderlich!
 
Weitere Informationen sowie den Link zum digitalen Vor-
merksystem finden Sie auf unserer Homepage unter www.
gruenkraut.de/Familie&Soziales/Kindergärten

Sorgenkasten
Sorgen-Briefkasten am Nebeneingang des Rathauses
(neben Einfahrt Tiefgarage)
Schutzkonzept gegen sexuelle Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen
Vertrau mir deine Sorgen und Ängste an!
Sorgenkasten - Für Kinder und Jugendliche
Deine Sorgen werden an die Vertrauensperson der 
Gemeinde weitergegeben.
Sie geht vertraulich damit um!
Am Nebeneingang des Rathauses befindet sich ein Sor-
gen-Briefkasten, wo man seine Ängste und Beschwerden 
(auch anonym) anbringen kann.
 

Abfall-Info

Annahme von Elektro-Altgeräten
Das Sammeln von alten Elektro- und Elektronikgeräten wird 
immer komplizierter. Besonders Geräte mit eingebauten Batte-
rien dürfen nicht einfach lose im Container landen. Lithium-Io-
nen-Batterien fangen bei Schäden schnell an zu brennen. Das 
ist gefährlich für Menschen und kann Anlagen lahmlegen.
Damit das nicht passiert, bringt das neue Elektrogesetz 
ab 2026 klare Strukturen.

Was ändert sich konkret?
Sammelgruppen 2, 3 und 5 
(Bildschirmgeräte, Lampen, Kleingeräte)
• Nur das Wertstoffhof-Personal darf einsortieren.
• Geräte mit Batterien kommen in spezielle Gitterboxen.
•  Geräte ohne Batterien landen im Großcontainer der jewei-

ligen Gruppe.
•  Wenn Batterien angesteckt sind (z. B. bei Laptops, Akku-

schraubern oder Staubsaugern) müssen sie abgenommen 
und in die Batteriefässer getan werden.

•  Die Bürger dürfen nicht selbst enscheiden, wo das Gerät 
hingehört.

Wie läuft die Annahme ab?
•  Bürgerinnen und Bürger geben ihre Geräte direkt beim 

Personal ab. Das geht zum Beispiel an der Annahmekon-
trolle oder an einer extra Stelle für Elektrogeräte.

•  Oder sie legen die Sachen auf einen Sortiertisch.
•  Das Personal kontrolliert und sortiert.

Was bleibt bei der Annahme gleich?
Sammelgruppe 1, 4 und 6 (Kühlgeräte/Wärmeüberträger, 
Großgeräte, PV-Module)

Bürgerinnen und Bürger können ihre Geräte selbst in die Con-
tainer stellen. Das Personal passt auf.

Sammeln Sie Kronen-Korken für einen guten 
Zweck!
Im Wertstoffhof steht seit Kurzem auch eine große Tonne für 
die Sammelaktion „Kronen-Kinder“: Es werden Kronkorken 
aus Metall gesammelt (ganz egal ob von Bier, Cola, Bionade 
usw.; keine Schraubverschlüsse!) und der Erlös aus dem Ver-
kauf des Weißblechschrotts zu 100% an den Förderverein 
für krebskranke Kinder Tübingen e.V. gespendet – bisher 
schon über 100.000 Euro!
 
Machen auch Sie mit und helfen Sie damit krebskranken Kin-
dern und deren Familien!

Öffnungszeiten Wertstoffhof  
dienstags, 14-tägig (ungerade Wochen)
14.30 - 18.30 Uhr 
Nächster Termin: Wertstoffhof: 10.03.26 und 24.03.26
- - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
- Grüngutplatz Erste Annahme am 14. März 2026 

Samstags von 13 - 16 Uhr. Anwesen Ottmar Deuringer 
(gegenüber EDEKA)
- - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
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Öffnungzeiten:
Montag 16.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch 17.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag 17.00 - 19.00 Uhr
Freitag 16.00 - 18.00 Uhr

Büchereinachrichten
Kath. Öffentliche Bücherei
St. Gallus im Rathaus

Click & Collect an folgenden Vormittagen:
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 08.00 - 12.00 Uhr 

Jugendecke

Jugendhaus
Das Jugendhaus ist nicht mehr 
selbstverwaltet offen.
Bitte entnehmt die Aktionstage 
den entsprechenden Gemein-
deblättern.

Das Jugendhaus kann man mieten. 
Solltet Ihr das Jugendhaus für eine Veranstaltung (Geburts-
tag etc.) mieten wollen, dann meldet Euch bitte bei: Yvonne 
Veit, Tel.: 0751/7602-46, yvonne.veit@gruenkraut.de 

Genießer-Gutschein

Amtzell Bodnegg Grünkraut Schlier Vogt Waldburg

Erhältlich bei 

den Gästeämtern

Die Region erleben, die Region genießen. 
Die Geschenkidee, gültig bei Direkt ver marktern,

Gastronomie, Kultur.

  

Große touristische Informations- und  
Prospektbörse für Oberschwaben-Allgäu
OBERSCHWABEN/ALLGÄU – Am 13. März 2026 findet 
die alljährliche Prospektbörse für die Region Oberschwa-
ben-Allgäu statt. Diesmal ist Bad Schussenried der Gast-
geber.
Auch in diesem Jahr lädt die Oberschwaben Tourismus GmbH 
wieder zur Prospektbörse ein. Zum Auftakt der Saison bil-

det diese Veranstaltung die zentrale Informations- und Aus-
tausch-Plattform für alle Tourismusanbieter, Leistungsträger 
und Gastgeber. Zahlreiche Aussteller quer durch die Region 
Oberschwaben-Allgäu präsentieren Ihre Neuigkeiten, touris-
tischen Informationsmaterialien und aktuellen Broschüren. 
Auch besteht ausreichend Gelegenheit, sich unter Fachleuten 
zu touristischen Themen und Entwicklungen auszutauschen.

Die Prospektbörse findet am Freitag, 13. März 2026 von 10.15 
Uhr bis 12.00 Uhr in der Stadthalle Bad Schussenried statt.
Alle Tourist-Informationen, Freizeiteinrichtungen, Hoteliers, 
Zimmer- und Ferienwohnungsanbieter, Betreiber von Cam-
ping- und Reisemobilplätzen sowie interessierte Einheimi-
sche und Urlaubsgäste sind herzlich eingeladen, sich mit 
Prospektmaterial und Informationen für die kommende Sai-
son zu versorgen.
Weitere Details zur Veranstaltung finden sich unter 
www.oberschwaben-tourismus.de/prospektboerse
 
Veranstaltungsort 2026:
Stadthalle Bad Schussenried
Schulstraße 22, 88427 Bad Schussenried

Bürgergemeinschaft e.V.

„Essa, schwätza, zsamma lacha,“ in netter 
Gesellschaft sich mal wieder treffen und aus-
tauschen.
Der Mittagstisch hat immer Montag und Mittwoch ab 12.00 
Uhr geöffnet. Unser Fahrdienst holt Sie auch gerne zu Hause 
ab. Sie können sich am jeweiligen Tag bis 9:00 Uhr unter 
der Telefonnummer 7602-45 für das Mittagessen anmelden.
Das Mittagessen kostet mit Mineralwasser 8,50 €.

Montag, 02.03.2026
Panierte Hähnchenbrust mit Kräuterrahmsoße (aW,c,g)
Spiralnudeln (aW,c)
Salate vom Büfett
Karamell Pudding (aW,g)
 
Mittwoch, 04.03.2026
Gyrospfanne mit Tsaziki (g)
Tomatenreis (aW,g)
Salate vom Büfett
Obst

Wir freuen uns auf neue Gäste! Das Mittagstisch-Team

Eltern-Kind-Gruppen 
„Babyclub Krümelbande“
für Kinder von 0 - 3 Jahren
Jeden Montag gemütliches Beisammensein
Montags von 09:15 - 11:45 Uhr
im Haus der Mitte
Ansprechpartnerin: Angela Schicho
Handy: 0176 / 16 37 45 18

E-Mail: angelaschicho@web.de

Grashüpfer
Babygruppe ab 2 Monate
Gemütliches Beisammensein. Austauschen. Spielen.
Singen. Lachen.
Donnerstags von 9.15 Uhr bis 11.45 Uhr
Ansprechpartnerin: Ulrike Blaser
Mail: ulrike@familie-blaser.com
Handy: 01525 28 24 502
 
Neue Mamas/Papas sind willkommen sogar erwünscht!
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Ein Wechsel von der einen Gruppe zu einer anderen Gruppe 
ist jederzeit möglich.

Bürgergemeinschaft e.V.

Beauftragte für Senioren und
bürgerschaftliches Engagement
Christa Gnann
Montag 08:30 - 11:30 Uhr
Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr
Mittwoch 08:30 - 12:00 Uhr
und 16:30 - 18:30 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr
E-Mail: christa.gnann@gruenkraut.de

Sprechzeiten im Haus der Mitte
Montag 11.30 Uhr – 13.00 Uhr
Kinder-, Jugend- und Familienbeauftragte
Yvonne Veit
Mittwoch 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung
Tel. 0751 760246
E-Mail: yvonne.veit@gruenkraut.de 

Bürgergemeinschaft 
Grünkraut e. V. 

 Reparaturwerkstatt 
Freitag, 27.02.2026 

 
REPARIEREN statt WEGWERFEN 

Angenommen werden Reparaturarbeiten
in der Zeit von 14.00 bis 15.30 Uhr 

  
• Kleinere Näharbeiten  (z. B. Hose kürzen usw.) 
• Fahrräder (keine E-Bikes und Pedelecs) 
• Elektrokleingeräte (keine Kaffeevollautomaten,
 keine Drucker) 
• Holzmöbel  (z. B. Stühle, Hocker, Schubladen) 
• Was sonst noch kaputt ist ... 
Abholung der Reparaturarbeiten in der Zeit  
von 16.15 bis 17 Uhr. 
Nicht angenommen und repariert werden können Gerät-
schaften, bei denen eine Händlergarantie vorliegt. 
Bitte die Geräte in sauberem und gereinigtem Zustand
vorbeibringen. 

Über Ihren Besuch freuen wir uns!
Begleitet werden wir vom Café Kunterbunt.

 
 
 
 

  

 
 

  
 

 
 

 
 

 
  

 
   
   
  
  
  

            
 

      
 

 
 

 
 
 

           
   

Mittendrin
Betreuungsgruppen für ältere Menschen
donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstr. 2, Grünkraut.

Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855. Es sind noch Plätze frei! 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Café Kunterbunt
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2

Selbstgemachte Kuchen und Kaffee-Variationen

Freitag, 27.02.2026
14.00 bis 17.00 Uhr

 
Das Café Kunterbunt ist Treffpunkt und

Begegungsmöglichkeit für Alle.
Wir freuen uns auf kleine und große Gäste.

Für Kinder gibt es eine Spielecke!

Das Angebot wird gefördert durch den Landkreis Ravens-
burg und dem Landesprogramm.

Senioren und Ehrenamt aktuell

Gute Tage erleben. 
In Gemeinschaft statt einsam.
Der Alltag allein fällt schwerer, aber ein Heim kommt nicht in 
Frage? 
In unserer Tagespflege Grünkraut-Bodnegg bieten wir Ihnen 
die perfekte Lösung.
Erleben Sie einen Tag voller Abwechslung, guter Gespräche 
und professioneller Fürsorge – während Ihre Angehörigen neue 
Kraft für den gemeinsamen Feierabend schöpfen.
 
Ihre Vorteile auf einen Blick:

Gemeinsamkeit: Frühstück, Mittagessen und Kaffeetrinken 
in geselliger Runde.
Aktivierung: Gedächtnistraining, Gymnastik, Spaziergänge 
und kreative Angebote, die Spaß machen.
Sicherheit: Liebevolle Betreuung durch qualifiziertes Fach-
personal.
Komfort: Unser Fahrdienst holt Sie sicher ab und bringt Sie 
wieder nach Hause.

Wussten Sie schon? Die Kosten für die Tagespflege werden 
zu einem Großteil von der Pflegekasse übernommen – zusätz-
lich zu Ihrem Pflegegeld oder Pflegesachleistungen! Wir bera-
ten Sie kostenlos und unverbindlich zu Ihren Ansprüchen.
 
Lust auf einen Schnuppertag? 
Besuchen Sie uns unverbindlich und lernen Sie unser Team 
kennen. 
Sie erreichen uns von Montag – Donnerstag unter der Tele-
fonnummer: 0751 – 18959866
 
Wir freuen uns auf Sie!
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Landwirtschaft

Jahreshauptversammlung des Vereins  
landwirtschaftlicher Fachbildung Ravens-
burg-Waldsee e. V. am 11. März
Kreis Ravensburg – Der VLF Ravensburg-Waldsee e. V. lädt 
seine Mitglieder und Interessierte zur diesjährigen ordentlichen 
Jahreshauptversammlung am Mittwoch, 11. März ein. Sie fin-
det im Gasthaus Stern in Bad Waldsee-Reute statt, Beginn 
ist um 20.00 Uhr.
Tagesordnung
1. Begrüßung durch den Vorstand
2. Geschäftsbericht
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung von Vorstand, Geschäfts- und Kassenführung
6. Wahlen von Vorstands- und Ausschussmitgliedern
7. Anträge von Mitgliedern
8. Verschiedenes
Die Veranstaltung wird von der Bauernkapelle Oberschwaben 
musikalisch umrahmt. Im Anschluss an den offiziellen Teil folgt 
ein Fachvortrag von Prof. Dr. Jonas Weber, Leiter des Studien-
gangs Agrarwirtschaft an der DHBW Ravensburg zum Thema 
„Ernährung der steigenden Weltbevölkerung und Klimawan-
del – Was kommt auf die Betriebe zu?“.
Anträge senden Sie bitte bis zum 09. März an die Geschäfts-
stelle beim Landkreis Ravensburg, Landwirtschaftsamt, Frau-
enstr. 4, 88212 Ravensburg oder an b.ruopp@rv.de 

Wenn die Hofnachfolge fehlt
Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau
Wenn die Hofnachfolge fehlt
Mit dem Seminar „Betriebsaufgabe – auch ein Gesund-
heitsthema“ gibt die Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) Orientierung, wenn 
es an einer Hofnachfolge fehlt.
Viele Jahre voller Arbeit, Herzblut und Hingabe für den Betrieb 
hinterlassen Spuren. Und was geschieht, wenn sich keine 
Nachfolge findet? Die Entscheidung, den eigenen Betrieb auf-
zugeben, fällt vielen schwer. Neben rechtlichen Aspekten sind 
auch persönliche und vor allem emotionale Dinge zu klären. 
Kopf und Herz sind sich dabei nicht immer einig. Die SVLFG 
bietet in dieser schwierigen Phase Hilfe an. Sie lädt potenzielle 
Betriebsaufgebende zu einem viertägigen Seminar ein. Dies 
wird von Sozialpädagogen oder Psychologen moderiert und 
geleitet. Wichtig ist auch der persönliche Austausch der Teil-
nehmenden untereinander, die sich alle in der gleichen Situ-
ation befinden. Sie haben für ihren neuen Lebensabschnitt 
viele Bausteine zu bewältigen, die zugleich Inhalt des Semi-
nars sind:
•  Der Prozess der Entscheidung: Dieser Baustein soll Klar-

heit schaffen und bei der zukunftsträchtigen Entscheidung 
helfen. Welche Sorgen begleiten meine Entscheidung und 
woher könnte Entlastung kommen? Wie wird der Prozess 
der Betriebsaufgabe in der Familie besprochen?

•  Der Prozess der Akzeptanz: Wie kann der Ausstieg gelin-
gen und wie komme ich mit enttäuschten Erwartungen 
zurecht? Wie kann ich trotz der Traurigkeit, die mich über-
kommt, stolz zurückblicken?

•  Rechtliche Rahmenbedingungen: Verschiedene rechtliche 
Möglichkeiten und Varianten sowie die Vorsorge fürs Alter 
und die Pflege sind zu bedenken. Ein Fachmann gibt einen 
Überblick, was es alles zu beachten gibt.

•  Der Prozess der Stabilisierung: Beim Älterwerden mög-
lichst gesund bleiben – was kann ich selbst für mich und 
meine Gesundheit tun?

•  Die Neuorientierung: Wie mache ich weiter, wenn ich 
aufgehört habe? Wenn der Abschied gelingt, kann die 
Zukunft gut gestaltet werden. Das hat großen Einfluss auf 
die Lebenszufriedenheit und Gesundheit.

•  Die Umsetzung: Was sind die nächsten Schritte und wie 
kann meine Alltagsstrategie aussehen? Hier fließen Erfah-
rungen aus der Praxis von Menschen ein, die eine erfolg-
reiche Betriebsaufgabe hinter sich haben.

Für Unternehmerinnen und Unternehmer mit einem bei der 
Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft versicherten 
Betrieb gibt es noch kurzfristig freie Plätze im Betriebsauf-
gabeseminar vom 24.03. bis 27.03.2026 in Groß Meckelsen 
(Niedersachsen). Die Kosten für Unterkunft und Verpflegung 
betragen pro Person 452 Euro im Doppelzimmer und 512 
Euro im Einzelzimmer. Ansprechpartnerinnen sind Cornelia 
Kampmann (Tel. 0561 785-15984) und Christine Leicht (Tel. 
0561 785-16381), E-Mail: gruppenangebote@svlfg.de.
Weitere Termine:
09.11. – 12.11.2026 in Bad Waldsee (Baden-Württemberg). 
Kosten: 415/455 Euro. Ansprechpartnerin ist Christiane Mayer 
(Tel. 0561 785-16416).
24.11. – 27.11.2026 in Dammdorf (Schleswig-Holstein). 
Kosten: 425/455 Euro. Ansprechpartnerinnen sind Cornelia 
Kampmann und Christine Leicht (Kontaktdaten siehe oben).
30.11. – 03.12.2026 in Bad Griesbach (Bayern). Kosten: ca. 
550 Euro. Ansprechpartnerin ist Sieglinde Schreiner (Tel. 0561 
785-16166).

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Fors-
ten und Gartenbau - Gesunde Ernährung kann 
man lernen – SVLFG unterstützt
Die meisten wissen, dass eine gesunde und ausgewo-
gene Ernährung wichtig für Gesundheit und Wohlbefin-
den ist. Trotzdem fällt es vielen im Alltag oft schwer, dies 
umzusetzen.
Doch auch gesunde Ernährung kann man lernen, zum Beispiel 
in Gesundheitskursen, die von den Krankenkassen unterstützt 
werden. Darauf weist die Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) zum Tag der gesun-
den Ernährung am 07.03.2026 hin.
Die SVLFG als Landwirtschaftliche Krankenkasse (LKK) bezu-
schusst Kurse unter anderem zu folgenden Themen:
• vollwertige und ausgewogene Ernährung
• Gewichtsreduktion
• mehr Bewegung im Alltag
• Vorbeugung und Verringerung gesundheitlicher Risiken
Ziel ist es, Krankheiten frühzeitig zu vermeiden. Auf geeignete 
Kurse verweist die SVLFG auf ihrer Internetseite www.svlfg.
de/gesundheitskurse-finden.

Warum Ernährung so wichtig ist
Die Ernährung beeinflusst den Verlauf vieler Krankheiten, zum 
Beispiel Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes, Rheuma, 
Multiple Sklerose oder Erkrankungen des Darms. Doch sie 
senkt nicht nur das Krankheitsrisiko, sondern steigert auch 
das allgemeine Wohlbefinden, besonders in Kombination mit 
Bewegung.
Das gehört zu einer ausgewogenen Ernährung
•  Vielfalt genießen: Brot, Nudeln, Reis (am besten Vollkorn) 

und Kartoffeln enthalten wenig Fett, dafür viele Vitamine, 
Mineralstoffe, Ballaststoffe und sekundäre Pflanzenstoffe.

•  Pflanzliche Lebensmittel (möglichst saisonal und regional) 
bevorzugen: Frische Salate, Gemüse, Obst und Säfte wich-
tige Nährstoffe und sollten den größten Teil der Ernährung 
ausmachen.

•  Tierische Produkte ergänzen: Milchprodukte, Fisch, Fleisch 
und Eier erleichtern die ausreichende Nährstoffversorgung. 
Pflanzliche Öle wie Rapsöl sowie fettreiche Fische liefern 
wertvolle Omega-3-Fettsäuren.

•  Zucker und Salz sparsam verwenden: Kräuter bieten eine 
aromatische und gesunde Alternative.

•  Hochverarbeitete Lebensmittel meiden: Sie enthalten oft 
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zu viel Zucker, Salz, Zusatzstoffe und ungesunde Fette.
•  Schonend zubereiten: Kurze Garzeiten sowie wenig Was-

ser und Fett helfen, Geschmack und Nährstoffe zu erhal-
ten.

 
Weitere Informationen gibt der Verband für Ernährung und 
Diätetik e.V. unter www.vfed.de.

Kirchliche Nachrichten

Pfarrer Florian Störzer Telefon: 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de

Gemeindereferentin Frau Leonie Frosdorfer Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier Mobil 0151 4080 6708
Leonie.Frosdorfer@drs.de

Pfarramt Frau Erika Malsam Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg  
stulrichundmagnus.bodnegg@drs.de
stgallusundnikolaus.gruenkraut@drs.de
Montag  09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag  09.00 – 11.00 Uhr
Mittwoch   09.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 17.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Pfarramt Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier 
stmartin.schlier@drs.de
Montag und Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch  08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag  15.00 - 16.30 Uhr

Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Vorallgäu, 
Dagmar Deuringer  Telefon: 07529 912880
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier Mobil 0179 6810 742 
dagmar.deuringer@kpfl.drs.de

Miniplan Grünkraut
Dienstag, 3. März
18 Uhr Eucharistiefeier
 Laura, Lukas
Samstag, 7. März
18 Uhr Eucharistiefeier
 Elizabeth, Romy-Marie, Annelie, Mira, Emma 

A., Emma H.

Das Pfarrbüro in Bodnegg ist am Donnerstag, 5. März 
nicht besetzt.
 
In dieser Zeit erreichen Sie das Pfarrbüro in Schlier 
unter 07529/854 oder stmartin.schlier@drs.de
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Caritas-Fastenopfer 2026:
Ihre Spende bringt Segen!
In den Gottesdiensten am kommenden Wochenende bit-
ten wir Sie beim traditionellen Caritas-Fastenopfer um Ihre 
Spende. Gerade angesichts der steigenden Not durch den 
Krieg in Europa, die gestiegenen Lebenshaltungskosten 
und finanzielle Belastungen sind viele Menschen unver-
schuldet in Armut geraten. Um schnell und unbürokratisch 
helfen zu können, bitten wir sie um Ihre Spende.
40 Prozent der Spenden bleibt direkt in unseren Kirchen-
gemeinden, 60 Prozent erhält die Caritas unserer Region.
Spenden mit dem Stichwort „Caritas-Fastenopfer 2026“ 
sind per Überweisung möglich auf das Konto:
 
Kath. Kirchenpflege Bodnegg:
DE64 6519 1500 0052 1800 00
 
Kath. Kirchenpflege Grünkraut:
DE70 6519 1500 0015 3940 00

 

Die Katholische Erwachsenenbildung Kreis Ravensburg 
beginnt mit dem Monat März ihr neues Frühjahrs- und Som-
merprogramm 2026. Schwerpunktthema im Jahr 2026 wird 
das Jubiläum zum 800ten Todestag von Franz v. Assisi sein. 
Dieses Jubiläum werden wir in diesem Programm mit eini-
gen Veranstaltungen in unterschiedlichen Formaten bege-
hen. Anlässlich des 150. Geburtstages von Rainer Maria 
Rilke wird es eine Lesung mit Frau Prof. Richter geben. Mit 
Herrn Prof. Eisele und Herrn Prof. Holzem werden zwei in 
der Region sehr bekannte Professoren der Theologischen 
Fakultät Tübingen nach Ravensburg kommen. Und auch 
einer der bekanntesten deutschen Politiker der vergan-
genen dreißig Jahre, Dr. Gregor Gysi, spricht am 01. Juli 
bei uns in Ravensburg. Viele unserer Klassiker finden sich 
ebenfalls in dem Bunten Strauß in diesem Semester wider.
Alle Veranstaltungen und weitere Informationen können auf 
der Homepage der keb Kreis Ravensburg e.V. eingesehen 
und gebucht werden: www.keb-rv.de.

BIBELSTUNDE für die Seelsorgeeinheit
 
Donnerstag, 5. März, 18.45 Uhr im Konferenzraum 
Unterankenreute
 
Bibelstelle für die zweite Bibelstunde,
Ev: Lk 16,19–31
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BIBELSTUNDE für die Seelsorgeeinheit
Herzliche Einladung an alle, die Freude daran haben, unse-
ren Herrn Jesus Christus durch die Bibel und einen gemein-
samen Austausch näher kennenzulernen. 

Wir treffen uns
• während der Fastenzeit
•  jeden Donnerstag um 18.45 Uhr im Anschluss an die Hl. 

Messe
•  im dortigen Gemeindehaus Unterankenreute (Eingang hin-

ter der Kirche)
und besprechen das Tagesevangelium des jeweiligen Don-
nerstags, welches wöchentlich im Kirchenanzeiger bekannt 
gegeben wird.
Eine Vorbereitung ist nicht notwendig, gerne einfach kommen!
 
Wir freuen uns auf euch!
Christine Hengstler, Hilde Rupp, Marlies Waldinger

Frauenbund
Außerdem:
Das „Bündnis Internationaler Frauentag Ravens-
burg“ lädt zu einem anregenden und unterhalt-
samen Vormittag und Austausch ein!

Internationaler Frauentag mit Inka Meyer: 
„Highway to Health“-Kabarett
Wann: 08.03.2026, 11:00 Uhr
Wo: Zehntscheuer Ravensburg e.V., 
Grüner-Turm-Straße 30, Ravensburg
Veranstalter: 
Bündnis Internationaler Frauentag Ravensburg
Tickets: 7 €
 
Wir, der KDFB gehören dazu!
Das Bündnis Internationaler Frauentag Ravensburg steht ein 
für Geschlechtergerechtigkeit und ist ein Zusammenschluss 
von der   Kontaktstelle Frau und Beruf Ravensburg - Boden-
see–Oberschwaben, dem Deutschen Gewerkschaftsbund, 
Büro Ravensburg, der Gleichstellungsbeauftragten von Stadt 
Ravensburg und dem Landkreis Ravensburg, Digital Media 
Women #DMW, Quartier Bodensee-Oberschwaben, den Evan-
gelischen Frauen in Württemberg, dem Katholischen Deut-
schen Frauenbund, Frauen und Kinder in Not e.V., TAVIR e.V. 
– Vielfalt im Schussental, pro familia Ravensburg e.V. und
Ver.di Bezirk Ulm-Oberschwaben.

Sannu! Bawu ni! Kedu! 
So heißen uns Frauen in Nigeria
in den Sprachen der Hausa, Joruba und Igbo willkommen
und laden uns ein zu der längsten Gebetskette der Welt, 
dem
Weltgebetstag der Frauen am Freitag, 6. März
um 18.30 Uhr (einsingen ab 18.00 Uhr)
im Pfarrstadel
Gemeinsam mit den Menschen in über 150 Ländern der 
Erde feiern wir einen ganz besonderen Tag. Wir hören die 
Stimmen aus Nigeria, lassen uns von ihrer Stärke inspirie-
ren und bringen unsere eigenen Lasten vor Gott.
Es ist eine Einladung zur Solidarität, zum Gebet und zur 
Hoffnung.
Seid willkommen, wie ihr seid und… „Kommt, bringt eure 
Last!“

Ökumenische Angebote

 
        Einladung zum  

ökumenischen Friedensgebet  
 

   

   
 

 
  

 
 

  

 
 

Im Glauben an die Kraft des Gebetes laden wir Sie zum 
Friedensgebet im März ein:
 
Im Glauben an die Kraft des Gebetes laden wir Sie zum 
Friedensgebet im März ein:
am Montag, den 02. März 2026,
um 18 Uhr in der Bodnegger Kirche
 
In der Fastenzeit wollen wir uns eine halbe Stunde Zeit neh-
men für den Frieden: wir wollen miteinander singen, beten 
und schweigen. Wir legen unsere Ängste und Sorgen in 
Gottes Hand und bitten um Gottes Segen und Kraft für alle 
Menschen in akuter Kriegs- und Fluchtsituation und für ein 
friedliches Miteinander vor Ort und überall auf der Welt.
Sie sind ganz herzlich eingeladen!
Vorbereitungsteam: Elisabeth Binetsch, Heidrun Clus, Maria 
Beck-Brüll, Birgit Sterk

Herzliche Einladung  
zum WELTGEBETSTAG  
aus NIGERIA
Freitag, 06. März um 18:30
 (mit Einsingen ab 18:00)
im Pfarrstadel Grünkraut

Nigeria ist mit über 230 
Millionen Menschen 
das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas. 
Und mit über 250 Eth-
nien sowie mehr als 
500 gesprochenen 
Sprachen sehr facet-
tenreich, geprägt von 
sozialen, ethnischen 
und religiösen Span-

nungen. Hoffnung schenkt vielen Menschen ihr Glaube. 
„Kommt! Bringt eure Last.“, so das Motto der nigerianischen 
Frauen für ihren Weltgebetstag.
Seit mehr als 50 Jahren feiern wir in Grünkraut Weltgebets-
tag. Wir gestalten einen Gottesdienst, der anders ist als ein 
Sonntagsgottesdienst. Wir feiern eine Liturgie von christlichen 
Frauen aus einem jährlich wechselnden Land, die am gleichen 
Tag in über 170 Ländern der Welt gefeiert wird. In Solidarität, 
in internationaler Verbundenheit und Gemeinschaft. Wir hören 
Geschichten von Frauen und Mädchen, die von Leid, Unter-
drückung und Benachteiligung erzählen. Aber auch von Hoff-
nung, die aus ihrem tiefen Glauben gründet. Wir beten und 
singen für sie. Wir lernen viel über ihr Land und schauen Bilder 
dazu an. Das schafft Bewusstsein und sensibilisiert. All das 
macht den Weltgebetstag besonders. Eine Gottesdienst-feier 
mit ganz viel Strahlkraft!
Eingeladen dazu sind ALLE, Menschen jeder Altersgruppe 
und Herkunft - Menschen, die hier tief verwurzelt oder zuge-
zogen sind, genauso wie Menschen, die hier „nur“ vorüber-
gehend verweilen!
Auf Ihr Kommen freut sich das ökumenische Weltgebets-
tagsteam.
Im Anschluss laden wir zu einem gemütlichen Beisammensein 
ein, mit etwas kleinem Feinen zum Verzehren.
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Evangelische
Kirchengemeinde
Atzenweiler-Vogt

Wochenplan
Freitag, 27. Februar
15.00 Uhr Gottesdienst im Haus St. Antonius, Vogt. Pfarre-

rin Ulrike Boss
Samstag, 28. Februar
10.00 bis  KonfiSamstag im Ev. Gemeindehaus Vogt.
13.00 Uhr Pfarrer Boss
Sonntag, 01. März. Reminiscere
Gott erweist seine Lieben gegen uns darin, dass Chrsitus 

für uns gestorben ist, als wir noch Sünder waren. 
Röm 5,8

10.00 Uhr Winterkirche im Ev. Gemeindehaus Vogt, Pfar-
rer Jörg Boss

Das Opfer ist für verfolgte und bedrängte Christen bestimmt.
Montag, 02. März
18.00 Uhr Ökumenisches Friedensgebet in der Kath. Kirche 

Bodnegg
Dienstag, 03. März
09.30 Uhr Krabbelgruppe, im Ev. Gemeindehaus Vogt. Kin-

der 0 bis 3 Jahre, Gruppenleiterin: Hana Eberding, 
HanaEberding@gmail.com

14.30 Uhr Seniorennachmittag im Kath. Gemeindehaus Vogt, 
mit den „Küchenliederleuten“.

Mittwoch, 04. März
15.45 Uhr KonfiUnterricht, Ev. Gemeindehaus Vogt, Pfarrer 

Boss
Freitag, 06. März
12.30 Uhr Mittagsmahl im Ev. Gemeindehaus Vogt. Gemein-

sam Essen, Plaudern, Lachen. Bitte melden Sie 
sich bis mittwochs, 12.00 Uhr, im Ev. Pfarrhaus an.

18.30 Uhr Weltgebetstag im Pfarrstadel Grünkraut. Einsin-
gen ab 18.00 Uhr

18.30 Uhr Weltgebetstag in der Kath. Kirche St. Magnus. 
Waldburg

19.00 Uhr Weltgebetstag im Ev. Gemeindehaus Vogt
Sonntag, 08. März. Okuli
Wer seine Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der ist 

nicht geschickt für das Reich Gottes. Luk 9,62
10.00 Uhr Winterkirche und Elterncafé im Gemeindesaal 

Atzenweiler, Pfarrer Jörg Boss
Das Opfer ist für die Konfirmandenarbeit bestimmt.
 

Verlässlich geöffnete Kirchen
Die Evangelische Kirche Atzenweiler und die 
Christuskirche in Vogt sind tagsüber zur per-
sönlichen Einkehr und Andacht zugänglich.
 
Wir informieren Sie auch weiterhin im 
Netz (www.miteinanderkirche.de), in den 

Schaukästen und an dieser Stelle!
     
Bürozeiten:
Pfarramt Vogt, Tel 07529 1782
Frau Jäger: Dienstag von 09.00 - 12.00 Uhr
Frau Heist: Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr
Frau Heist: Donnerstag von 14.00 - 18.00 Uhr
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de
 
Ansprechpersonen im Ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt
Pfarrerin Ulrike Boss, Pfarrer Jörg Boss, Telefon 07529 1782, 
Finkenweg 8,
88267 Vogt,
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de
E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung.
 
Homepage: www.miteinanderkirche.de

Vereinsnachrichten

Turn- und Sportverein 
Grünkraut e.V.

Aktuelles**Aktuelles**Aktuelles**
Unser Vereinsheim bietet ab 10. März 
jeden Dienstag ab 17.00 Uhr

Schnitzelvariationen und feines Vesper an.

Wir freuen uns auf Euren Besuch und Unterstützung.

Infos/Reservierungen unter 0171 - 3611065

Tischtennis
Lust auf eine Schlägerei 
an den Tischtennisplatten?
Wir sind eine gemischte Gruppe (Alter 40 plus) und spie-
len immer
donnerstags von 17.30 bis 19 Uhr in der Sporthalle.
Wenn du gerne hobbymäßig spielen willst, dann komm 
bitte mit Lust und Schläger vorbei.
Vorab noch Fragen, dann wähle 0751 63270

Abteilung Fußball
Einladung Abteilungsversammlung Fußball
- Anträge zur Auflösung der aktuellen Spielgemeinschaften - 
Antrag auf Bildung einer neuen Spielgemeinschaft mit 
dem TSV Bodnegg
Liebe TSV-Mitglieder und Fußballfreunde,
unsere diesjährige Abteilungsversammlung findet wie bereits 
angekündigt am Donnerstag, den 05.03.2025, um 19:30 Uhr 
im Sportheim Grünkraut statt. 
Neu auf der Agenda unten sind mehrere Anträge, die aktu-
elle Spielgemeinschaft in der Jugend mit dem FV Waldburg 
und mit dem SV Ankenreute sowie die aktuelle Spielgemein-
schaft bei den Herren mit dem FV Waldburg aufzulösen und 
eine neue Spielgemeinschaft mit dem TSV Bodnegg für alle 
Mannschaften von den E-Junioren bis einschließlich den Her-
ren zu gründen. Die Mädchen und Damen würden vorerst 
eigenständig bleiben. Eine Vereinbarung mit dem TSV Bod-
negg zur Gründung der Spielgemeinschaft ist getroffen, diese 
steht aber unter dem Vorbehalt der Zustimmung der Abtei-
lungsversammlungen in Grünkraut in in Bodnegg. Wir bitten 
euch daher, zahlreich zu dieser wichtigen Versammlung zu 
erscheinen und abzustimmen! 
Tagesordnung
1.  Begrüßung durch die Abteilungsleitung
2.  Jahresberichte
3.  Entgegennahme des Kassenberichts inkl. Kassenprüfung
4.  Aussprache über die Berichte
5.  Entlastung der Abteilungsleitung
6.  Entlastung der Kassenprüfer
7.  Beratung und Beschlussfassung über vorliegende Anträge 
 -  Auflösung der Jugend-Spielgemeinschaft en mit dem 

FV Waldburg und dem SV Ankenreute zum Saisonende 
 -  Auflösung der Herren-Spielgemeinschaft mit dem FV 

Waldburg zum Saisonende 
 -  Gründung einer Spielgemeinschaft mit dem TSV Bod-

negg von den E-Junioren bis einschließlich den Herren 
ab der Saison 2026/27

8.  Wahlen
 - 1. Abteilungsleiter
 - Schriftführer
 - Jugendleiter 
 - Passives Mitglied im Ausschuss
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 9. Sonstiges
10. Verabschiedung durch die Abteilungsleitung
Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens eine Woche 
vor der Abteilungsversammlung eingereicht werden. Über die 
Zulassung verspäteter Anträge, insbesondere solcher, die erst 
in der Abteilungsversammlung gestellt werden, beschließt die 
Abteilungsversammlung.
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen!
Niklas Gröner, Abteilungsleiter

Grünkrauter Hallenturniere 2026
Wenn der Ball über das Hallenparkett rollt, mitgefiebert und 
gejubelt wird, dann ist wieder Jugendfußballzeit in Grünkraut! 
Der TSV Grünkraut lädt herzlich zu seinen Hallenturnieren 2026 
ein und freut sich auf spannende Spiele, tolle Tore und zahl-
reiche Besucherinnen und Besucher.
Von den jüngsten Kickern der G-Jugend bis hin zur C-Jugend 
zeigen die Nachwuchsspielerinnen und -spieler ihr Können. 
Die Jugendturniere sind nicht nur sportlich ein Highlight, son-
dern auch ein Treffpunkt für die ganze Gemeinde. Eltern, Groß-
eltern, Freunde und alle Fußballbegeisterten sind eingeladen, 
die jungen Talente lautstark zu unterstützen und die beson-
dere Turnieratmosphäre zu genießen.
Natürlich ist auch für das leibliche Wohl bestens gesorgt: 
Neben herzhaften Speisen und kühlen Getränken erwartet die 
Besucher eine gemütliche Kaffee- und Kuchentheke.
Kommen Sie vorbei, unterstützen Sie die Nachwuchsspie-
lerinnen und -spieler mit Ihrem Besuch und machen Sie die 
Hallenturniere 2026 zu einem echten Heimspiel für den TSV 
Grünkraut!  
Samstag, 28.02.2026
09:00 Uhr G-Junioren
11:00 Uhr F2-Junioren
14:00 Uhr F1-Junioren
Sonntag, 01.03.2026
09:00 Uhr E2-Junioren
12:30 Uhr E1-Junioren
Samstag, 07.03.2026
09:00 Uhr E-Juniorinnen
12:00 Uhr D-Juniorinnen
15:00 Uhr C-Juniorinnen

Ergebnisse
Samstag, 14.02.2026
Herren (Bezirksfreundschaftsspiel) in Friedrichshafen
VfL Brochenzell - SGM Waldburg/Grünkraut 2:0
Herren (Bezirksfreundschaftsspiel) in Weiler
FV Rot-Weiß Weiler II - SGM Waldburg/Grünkraut

Vorausschau:
Samstag, 21.02.2026
B-Junioren (Bezirksfreundschaftsspiel) in Waldburg
11:00 Uhr SGM SV Ankenreute/Waldburg/Grünkraut I - SV 

Weingarten II
Samstag, 28.02.2026
Herren (Bezirkspokal) in Wolpertswende
15:00 Uhr SV Wolpertswende - SGM Waldburg/Grünkraut
Sonntag 01.03.2026
E-Junioren (Bezirksfreundschaftsspiel) in Grünkraut
09:00 Uhr TSV Grünkraut II - Turnier 9:00 - 12:00 Uhr
Samstag, 07.03.2026
E-Juniorinnen (Bezirksfreundschaftsspiel) in Grünkraut
09:00 Uhr TSV Grünkraut - Turnier 9:00 - 12:00 Uhr
D-Juniorinnen (Bezirksfreundschaftsspiel) in Grünkraut
12:00 Uhr TSV Grünkraut - Turnier 12:00 - 15:00 Uhr
C-Juniorinnen (Bezirksfreundschaftsspiel) in Grünkraut
15:00 Uhr TSV Grünkraut - Turnier 15:00 - 18:15 Uhr
Frauen (Bezirksfreundschaftsspiel) in Überlingen
11:00 Uhr FC Überlingen - TSV Grünkraut
Herren (Kreisliga B) in Grünkraut
13:00 Uhr SGM Waldburg/Grünkraut II - SG Baienfurt II
Herren (Kreisliga A) in Grünkraut
15:00 Uhr SGM Waldburg/Grünkraut I - SG Baienfurt

Musikverein Grünkraut e.V.
Jugend-Frühstücksbrunch
Wir freuen uns natürlich auch über kur-
zentschlossene Gäste!  Auch, wenn Sie 
sich nicht über das Bestellformuar ein 
Frühstück gesichert haben, können Sie 
ganz spontan am Sonntag 01.03.2026 

in die Festhalle kommen und bei guter Musik ein Frühstück 
genießen.
Außerdem liegt uns noch eine ganz wichtige Aktion am Her-
zen! Es besteht die Möglichkeit sich über die DKMS typisieren 
zu lassen. Sollten Sie noch nicht registriert sein können Sie 
dies also ganz unkompliziert über einen Speicheltest ebenfalls 
an diesem Sonntag bei uns tun. Das ganze dauert 3 Minuten 
und kann Leben retten. Unsere Juka‘s und die Klangrebellen 
freuen sich über viele Zuhörer.  
Ihr Musikverein Grünkraut

Hauptversammlung 2026
Sehr geehrtes Mitglied,
am Freitag, den 20. März 2026 findet um 19:30 Uhr in der 
Festhalle Grünkraut die Jahreshauptversammlung für das 
Berichtsjahr 2025 statt.
Hierzu sind die Ehrenmitglieder, die aktiven und fördernde Mit-
glieder, sowie ihre Angehörigen herzlichst eingeladen.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung durch die Vorstandschaft
2.  Mitgliederbewegung und Totenehrung
3.  Für das Berichtsjahr 2025
 3.1   Bericht des Kassierers mit Bericht der Kassenprüfer 

mit anschl. Aussprache
 3.2  Bericht des Jugendleiters mit anschl. Aussprache
 3.3  Bericht des Geschäftsführers mit anschl. Aussprache
 3.4  Entlastung der Vorstandsmitglieder
4. Anträge
5. Wünsche und Anfragen

Anträge zur Jahreshauptversammlung sind spätestens eine 
Woche vor dem Versammlungstermin in schriftlicher Form mit 
Begründung beim 1. Vorstand einzureichen.

Mit freundlichen Grüßen ihre Vorstandschaft
Christoph Bogenfels - Leonie Baier - Lena Milz

Kontaktinfo 1. Vorstand:
Christoph Bogenfels, Bodnegger Str. 18, 88287 Grünkraut
vorstand@musikverein-gruenkraut.de

Böttcher trifft Blasmusik
Zwischen dem Einlass um 18 Uhr und dem Beginn der Show 
um 20 Uhr bieten wir ein vielseitiges Vesper an.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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Landratsamt
Ravensburg

Internationaler Frauentag 2026
Kabarett-Matinée zum Weltfrauentag: Inka Meyer auf dem 
„Highway to Health“ in der Zehntscheuer Ravensburg
Lachen ist die beste Medizin – das beweist Kabarettistin Inka 
Meyer am Internationalen Frauentag, 8. März, um 11 Uhr in 
der Zehntscheuer Ravensburg. In ihrem Programm „Highway 
to Health“ nimmt sie das Publikum mit auf eine hintersinnige 
Reise durch die Untiefen des deutschen Gesundheitssystems. 
Mit scharfem Witz und pointierter Gesellschaftskritik macht 
sie aus dem Ärzte-Marathon eine Comedy-Show – ihre Rei-
seapotheke: Humor pur. „Wenn ihr selbst nichts zu lachen 
habt, dann lacht wenigstens über mich!“, verspricht Meyer.
Den Vormittag eröffnen Vertreterinnen des Bündnisses Inter-
nationaler Frauentag Ravensburg mit Statements zu aktuellen 
frauenpolitischen Themen und Herausforderungen – passend 
zum Tag der Landtagswahl.
Es lädt ein das Bündnis Internationaler Frauentag, bestehend 
aus 10 Vereinen und Institutionen in Ravensburg. Karten für 
7 € gibt es im Vorverkauf in der Tourist Info Ravensburg oder 
unter Zehntscheuer Ticketshop.
Der Internationale Frauentag am 8. März ist ein bedeuten-
des Symbol für den fortwährenden Kampf um die Rechte von 
Frauen und ihre gleichberechtigte Teilhabe an der Gesellschaft. 
Er erinnert daran, dass der Weg zur Gleichstellung noch lange 
nicht abgeschlossen ist und ruft dazu auf, weiterhin für die 
Rechte von Frauen weltweit zu kämpfen.

25 Jahre WiR: Jubiläums-Hock  
im kup. Ravensburg
Wirtschaftsförderung des Landkreises Ravensburg fei-
ert Jubiläum – auch 20 Jahre Kontaktstelle Frau & Beruf 
bei der WiR
Ravensburg, 14. Februar 2025 – Mit einem Tag der offenen 
Tür hat die WiR GmbH ihr 25-jähriges Bestehen gefeiert. In 
den Räumlichkeiten der Wirtschafts- und Innovationsförde-
rungsgesellschaft im kup. Ravensburg kamen Wegbeglei-
terinnen und Wegbegleiter, Partnerinnen und Partner sowie 
Interessierte zu einem lockeren Jubiläums-Hock zusammen.
Seit 25 Jahren begleitet die WiR GmbH Unternehmen und Ins-
titutionen im Landkreis Ravensburg als unabhängige Schnitt-
stelle zwischen Wirtschaft, Verwaltung und Wissenschaft. Ziel 
ist es, die Wettbewerbsfähigkeit des Standorts zu stärken, 
Innovationen zu fördern und regionale Netzwerke auszubauen.
„Unser Jubiläum ist für uns vor allem Anlass, Danke zu sagen – 
für das Vertrauen, die Zusammenarbeit und die vielen gemein-
samen Schritte, die wir in den vergangenen 25 Jahren gehen 
durften“, so das WiR-Team.
Im Mittelpunkt des Jubiläums-Hocks standen persönliche 
Begegnungen und der Austausch über aktuelle Herausfor-
derungen und Zukunftsthemen der regionalen Entwicklung. 
In offener und herzlicher Atmosphäre konnten sich die Gäste 
über Projekte und Arbeitsfelder der WiR informieren und ins 
Gespräch kommen.
Doppelter Anlass zur Freude Neben dem 25-jährigen Beste-
hen der WiR wurde auch ein weiteres Jubiläum sichtbar: Die 
Kontaktstelle Frau & Beruf – Ravensburg-Bodensee-Ober-
schwaben ist seit 20 Jahren bei der WiR angesiedelt. Sie 
setzt sich für die berufliche Förderung von Frauen ein und 
unterstützt Unternehmen sowie Beschäftigte in Fragen der 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie der beruflichen 
Weiterentwicklung.
Passend zum Valentinstag bedankte sich das WiR-Team bei 
seinen Gästen mit einer Rose und kleinen Aufmerksamkeiten 
als Zeichen der Wertschätzung.

Ein besonderer Dank gilt der Kreissparkasse Ravensburg, die 
die WiR seit ihrer Gründung als verlässlicher Partner unter-
stützt.
Mit Blick auf die kommenden Jahre will die WiR GmbH ihre 
Rolle als Impulsgeberin und Vernetzerin weiter ausbauen. 
„Auch künftig möchten wir gemeinsam mit unseren Partnerin-
nen und Partnern die wirtschaftliche Entwicklung im Landkreis 
Ravensburg aktiv gestalten“, so das Fazit der Veranstaltung.
Über die WiR GmbH Die WiR GmbH ist die Wirtschafts- und 
Innovationsförderungsgesellschaft des Landkreises Ravens-
burg. Sie begleitet Unternehmen, fördert Innovation und 
Technologietransfer, stärkt Fachkräfteentwicklung und Stand-
ortattraktivität und vernetzt Akteure aus Wirtschaft, Wissen-
schaft und Verwaltung.

Was sonst noch
interessiert

Gesetzliche Rente Bis 31. März noch freiwil-
lige Rentenbeiträge für 2025 einzahlen Ren-
tenanspruch erwerben und Rente erhöhen 
Pressemitteilung
Wer nicht oder nicht mehr in der gesetzlichen Rentenversi-
cherung pflichtversichert ist, sollte sich über die Möglich-
keit freiwilliger Rentenbeiträge informieren. Damit kann ein 
eigener Rentenanspruch erworben, erhöht oder eine schon 
bestehende Anwartschaft auf Erwerbsminderungsrente unter 
bestimmten Voraussetzungen aufrechterhalten werden. Frei-
willige Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung für 2025 
können noch bis zum Stichtag 31. März 2026 gezahlt werden. 
Darauf weist die Deutsche Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg (DRV BW) hin.
Wer kann freiwillige Beiträge leisten
Grundsätzlich dürfen alle Menschen, die mindestens 16 Jahre 
alt sind –  unabhängig von ihrer Staatsbürgerschaft – frei-
willige Beiträge leisten, sofern sie in Deutschland leben und 
nicht bereits pflichtversichert in der gesetzlichen Rentenver-
sicherung sind. Diese Möglichkeit besteht zudem für deut-
sche Staatsangehörige, die ihren Wohnsitz im Ausland haben. 
Auch wer eine vorgezogene Altersrente bezieht, kann bis zum 
Erreichen des regulären Rentenalters freiwillige Beiträge zah-
len. Dies erhöht dann die Rente mit Erreichen der Regelal-
tersgrenze. 
Höhe der freiwilligen Beiträge
Freiwillige Beiträge sind attraktiv, da sich durch diese die 
spätere Altersrente erhöht oder gegebenenfalls ein Anspruch 
auf eine Altersrente erst entsteht. Die Anzahl und Höhe der 
Beiträge ist innerhalb eines bestimmten Rahmens selbst 
bestimmbar: Auf die Anzahl der bis zu 12 Monatsbeiträge 
kommt es an, wenn Mindestversicherungszeiten für einen 
Rentenanspruch benötigt werden. Hingegen ist die Höhe der 
Beiträge wichtig, wenn die eigenen Rentenansprüche gestei-
gert werden sollen. Die monatliche Beitragshöhe ist beliebig 
zwischen 112,16 Euro und 1.497,30 Euro wählbar. 
Antrag erforderlich
Wichtig dabei: Vorab sollte jedoch geprüft werden, ob ein 
Anspruch auf freiwillige Beitragszahlung besteht. Dafür ist 
ein Antrag (Formular V0060) erforderlich. Dieser kann über 
die DRV-Online-Services ausgefüllt und verschickt werden.  
Information 
Mehr Informationen enthält die kostenfreie Broschüre„Freiwil-
lig rentenversichert: Ihre Vorteile“. Sie kann unter www.deut-
sche-rentenversicherung.de heruntergeladen oder bestellt 
werden. Anträge auf freiwillige Beitragszahlungen können 
über die DRV-Online-Services mit dem Stichwort V0060 
unter www.deutsche-rentenversicherung.de/eantrag-V0060 
online gestellt werden. 
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Hallenbad Bodnegg
Öffnungszeiten ab 21.02.2026:
Mittwoch: 16:30 – 21:00 Uhr (Warmbadetag!)
Donnerstag: 16:30 – 21:00 Uhr

Sie finden das Hallenbad in der Dorfstraße 36
(im Realschulbau, Seiteneingang, UG), 88285 Bodnegg, 
Telefon: 07520/9207-29
Eintrittspreise Frühjahr 2026:
Saisonkarte:
Kinder und Jugendliche (6 – 17 J.) 10,00 €
Erwachsene: 20,00 €
Ermäßigt:* 15,00 €
Einzeleintritt:
Kinder und Jugendliche: (6 – 17 J.) 2,00 €
Erwachsene: 3,30 €
Ermäßigt:* 2,80 €
(*Schüler, Studenten, Azubis, BFD, Schwerbehinderte)
Kinder unter 6 Jahren sind kostenfrei!
Das Dampfbad wird zu allen Öffnungszeiten betrieben.

Jetzt Blut spenden und Reise nach Mailand 
gewinnen
Das DRK ruft zur guten Tat auf: Die Blutspende ist die 
einfachste Möglichkeit um Leben zu retten. Unter allen 
Lebensretter*innen verlost der DRK-Blutspendedienst drei 
exklusive Reisen in die Modemetropole Mailand.
Täglich werden allein in Baden-Württemberg und Hessen 
3000 Blutspenden benötigt. Patient*innen aller Altersklassen 
sind auf eine kontinuierliche und lückenlose Versorgung ange-
wiesen. Viele Menschen merken erst, wie wichtig eine Blut-
spende ist, wenn sie selbst oder ihr Umfeld durch einen Unfall 
oder eine Krankheit plötzlich Blut benötigen. Der DRK-Blut-
spendedienst appelliert an alle Unentschlossenen: Es ist nie 
zu spät für die gute Tat.
 

Verlosungsaktion: Blut spenden, Kof-
fer packen und Mailand genießen. 
Unter allen Blutspender*innen verlost der 
DRK-Blutspendedienst vom 23. Februar 
bis 31. März 2026 drei exklusive Städ-
tereisen für je zwei Personen nach Mai-
land.
 

So einfach geht’s: Einfach einen Blutspendetermin im Akti-
onszeitraum buchen, Blut spenden und danach online an der 
Verlosung teilnehmen.
Alle Informationen und Teilnahmebedingungen finden Inter-
essierte unter: www.blutspende.de/mailand
Die Blutspende gehört zu den einfachsten und schnellsten guten 
Taten: Benötigt wird maximal eine Stunde Zeit, davon dauert die 
reine Blutentnahme nur etwa zehn Minuten. Abgenommen wer-
den 500 Milliliter Blut. Gespendet werden darf sogar mehrfach 
im Jahr im Abstand von 56 Tagen – Frauen dürfen bis zu vier, 
Männer bis zu sechs Mal innerhalb von 12 Monaten spenden.
Nora Löhlein, Pressesprecherin des DRK-Blutspendediens-
tes Baden-Württemberg – Hessen betont: „Besonders für 
neue Spender*innen bietet die erste Blutspende ein wertvol-
les Plus: Wenige Wochen nach der ersten Blutspende erfährt 
man die eigene Blutgruppe - eine Information, die im Notfall 
lebensrettend sein kann.“ Der DRK-Blutspendedienst bietet 
in der Region Hessen und Baden-Württemberg täglich eine 
Vielzahl an Terminen an.
 
NÄCHSTER TERMIN in 
88214 Ravensburg - Weißenau
Mittwoch, dem 11.03.2026
von 14:00 Uhr bis 19:30 Uhr
Festhalle, Bahnhofstr. 5/2
Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine

Gemeinde Schlier bietet FSJ Stelle an
Die Gemeinde Schlier bietet ab dem 1.9.2026 in der Grund-
schule Schlier die Möglichkeit ein
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
zu absolvieren. Dafür suchen wir Dich!

 
 

     
 

    
 

    
 

    
 
 

  
 

 
 

Alle Infos auf www.schlier.de/karriere oder 
scanne den QR-Code 
Interessiert? Hauptamtsleiterin Sarah Link, 
07529 977-45 sowie der Internationale Bund 
e.V., Freiwilligendienste Ravensburg, 0751 
35294586, freiwilligendienste-ravensburg@

ib.de, stehen Dir gerne für Fragen zur Verfügung.

Tierschutzverein Ravensburg-Weingarten  
u. Umgebung e. V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Der Tierschutzverein Ravensburg-Weingarten u. Umgebung 
e. V.  lädt am Sonntag, 29. März 2026, um 10 Uhr im Bürger-
saal der Gemeinde Berg (Bergstraße 35, 88276 Berg) alle Mit-
glieder zu seiner diesjährigen Jahreshauptversammlung ein.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
TOP 1: Begrüßung und Geschäftsbericht
TOP 2: Kassenbericht
TOP 3: Aussprache zu den Berichten
TOP 4: Bericht der Revisoren / Entlastung
TOP 5: Satzungsänderung: Löschung der Bekanntgabe der 
JHV in der Schwäbischen Zeitung & Rechnungsprüfung
TOP 6: Wahlen: Rücktritt & Wahl des Schatzmeisters
TOP 7: Anträge / Verschiedenes
Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen bis spätestens 
15. März 2026 schriftlich in der Geschäftsstelle im Tierheim 
Berg, Kernen 2, 88276 Berg, vorliegen.
Eine verbindliche Anmeldung zur Jahreshauptversammlung 
bis spätestens 28. Februar 2026 unter Telefon 0751 / 551956 
ist erwünscht.
Die Vorstandschaft des Tierschutzvereins Ravensburg-Wein-
garten u. Umgebung e. V.

Schüler aus Mexiko und Brasilien  
suchen Gastfamilien!
Dringend: Gastfamilien für Schüler aus Mexiko und Brasi-
lien gesucht
Die DJO – Deutsche Jugend in Europa sucht nette Gast-
familien für Jugendliche (14–16 Jahre): Mexiko (Guadala-
jara): 29.03. – 15.06.2026, Brasilien (Porto Alegre): 21.06. 
– 21.07.2026, Brasilien (Ivoti): 21.06. – 11.07.2026. Ein Gegen-
besuch ist möglich.
Kontakt: DJO – Deutsche Jugend in Europa e.V., Schloss-
straße 92, 70176 Stuttgart, 0711-6586533,  gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de
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Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

Verö� entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 1

0

Interesse oder Fragen?

Telefon 07154 8222-70

Mail anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

BAUEN, WOHNEN & IMMOBILIEN

Besuchen Sie unsere große Garagentor-Ausstellung!

Hausmesse Tore & Antriebe
Freitag, 06. März von 10:00 – 17:00 Uhr
Samstag, 07. März von 10:00 – 17:00 Uhr
• Messepreise für Neutore und kostenlose Fachberatung
• Sonderangebote bei Lager- & Ausstellungstoren

Kipptorstraße 1 – 3 
Ortsteil Aach-Linz 
88630 Pfullendorf  
Telefon: 07552 2602-0

homies
Eine Marke der Volksbank Bodensee-Oberschwaben.

immohomies.de/oberhofen

• Mehrfamilienhäuser mit Tiefgarage 
• 2-, 3- und 4-Zimmer-Wohnungen
• vielseitige Grundrisse
• Wohnflächen von ca. 56 bis ca. 120 m²
• Wohnungen für jedes Alter
• Geothermie und Photovoltaik

Weitere Infos direkt bei deinen Immo-Homies:
Telefon: 0751 5006-550
E-Mail: info@immo-vbbo.de
Internet:  immohomies.de/oberhofen

Wir bauen dein Ding und kümmern uns um alles rund 
um die Immobilie - auch in Fragen zur Baufinanzierung.

Wir bauen dein neues Zuhause in Ravensburg.

Oberhofen5 - Ein erster Überblick:

Zur Verstärkung unseres Büroteams suchen wir 
zum nächstmöglichen Termin eine(n)

kaufm. Sachbearbeiter (m/w/d)
Midijob

nach Möglichkeit 3 Vormittage 
von 8:00 – 12:00 Uhr.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:
u.eberle@frischdienst-eberle.de
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Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!
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Wir suchen Verstärkungfür unser Team!Alle Infos auf unsererWebsite & unserenSocial-Media-Kanälen.

Gartenbaumschule Müller (Garten Müller GmbH)
Ulmer Straße 98 (Zufahrt über DRK) | 88212 Ravensburg
www.garten-mueller.de | pflanzen@garten-mueller.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.30 - 18.00 Uhr, Mi geschlossen, Sa 8.30 - 14.00 Uhr

Wir starten am 02.03.2026 in
die Gartensaison!

Gratis Power-Paket
für starkes Pflanzenwachstum*

*in der Eröffnungswoche vom 02.03. - 07.03.2026

mit großer Vorfreude möchte ich mich als neuer Inhaber des EDEKA-Marktes in Grünkraut
vorstellen. Ich freue mich darauf, gemeinsam mit dem bestehenden Team die Zukunft 

des Marktes aktiv zu gestalten.

Ein herzliches Dankeschön an die engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, deren
Vertrauen in diesen Übergang die Grundlage für eine erfolgreiche Zukunft bildet.

Gemeinsam werden wir die gewohnte Qualität und Serviceleistungen aufrechterhalten,
um Ihre Bedürfnisse weiterhin bestmöglich zu erfüllen.

Es ist mir eine Freude, unsere geschätzte Kundschaft auch unter meiner Leitung in der vertrauten Umgebung 
begrüßen zu dürfen. Wir setzen weiterhin auf Frische, Vielfalt und besten Service –

für Sie, unsere treuen Kunden.

Begleiten Sie uns auf unserer Reise und bleiben Sie über Neuigkeiten und besondere
Angebote auf Instagram und Facebook auf dem Laufenden.

Auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit und viele gemeinsame Einkaufserlebnisse!

Herzliche Grüße

Marco Spyrka

Liebe Kundschaft, geschätzte Geschäftspartner,

/edekaspyrka
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